
Dieses Llan «icheiui an jedem Der PreiL ist für den Iihrgang
Sonnragc. Für Inserate mostet 2. ff. und wird halbjährig mit
ter Kaum einer Spaltzeile 5 er. 1 ^’ BOtauä entrichtet.

Aichacher- EAFriedberger- 
Wochenblatt.

Für Volt, König nn- Vaterland.

Sonntag ' 10' Sept. 18^8.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokal-Arm:npstogcn des köiügl. 

Landgerichts Friedberg.

Nag) Verordnung vom 17. 9?ovember 1816 »?lrt. 
65 und ter Vollzugs Instruktion vom 24. Dezem­
ber 1853 §. 27 das Armenwesen betreffend, sind die 
Armenbeschnebe mit Etats - Voransch'ägen für das 
nächstkommeude Jahr bis zum ,5. Oktober und nach 
Art. 70 ter allegirten Verordnung vom ,7. Rov. 
1816, dann Z. 4i der Vollzugs - Vorschriften biezu 
die Geld- und Material-Nechnungen für das abge- 
wichene Jabr bis zum 15. November ieten Jabres 
von dem Lokal-Armenpflegen an die ListriktSpelizci- 

Behörde vorzulegen.

Indem man tieLokal-Armenpflcgen auf tiefe Be- 
Kimmungen aufmerksam macht, weiten dieselben auf­
gefordert, mit Vorlage oben bszcjchneter Elaborate 
um so inebr bis zu den angegebenen Terminen ka- 
bter einzukommen, als die Säumigen die Abholung 
ihrer Gcfä äftsnachweise durch Äanbolen zu gen-.^r- 

tlgen haben.
Friedberg den 6. September ,348.

Königliches Landgericht Friedberg

Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im gerichtlichen Zwangswege wird das Anwe­

sen des Meinen Hausbesitzers und Schuhmerchermri- 

st^rs Io bann Grey dem öffentlichen Verkaufe 
ausgestellt und ist hiezu TagSfahrt auf

Donnerstag den 5. Oktober b. Is. Vormittags 
von 9 — M Uhr

in diesiger Lantgerichtekanzlei anberaumt.

Das Anwesen besteht in dem in der Stadt ge* 
legenen Wobnbaus mit realer Schustergerechtsame, 

nebst Stall und Hofraum, in 098 Dezim. Moos- 

wiese, 0.95 Dezim. HochgraSwicse, und 1 Tagw. 32 
Dezim. Jungholz, geschätzt auf 2>00 fl. während die 

gerichtsbekannten Schulden 1400 fl. betragen.

Kaufslustige werten demnach eingeladen, sich 

am oben bestimmten Tage vor der bestellten GerichtS- 

kommiffion zu melden und ihre Angebote zu Pro­

tokoll zu geben.

Friedberg a» r». August ,843.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner, Landrichter. i.
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Vcvölkerunqs-Anzcige.
In der Ttadt Pfarrei Aichach wurden im Monar

Juni 1848:
(Unlieb verspätet.)

Geboren:
Ten 4. Paul Wintermair, Bauersiobn von Unter- 
schneilbach; k. 4. Johann Marlin Neubauer, Schmid- 
sobn von hier; s. Katharina Lindtner, Zimmermanns- 
tochter von hier; 10. Ursula Plaier, Sailersivchler 
von hier; 11. Walburga Asam, Gütlersivchter von 
Unterschneitbach; 2i. Eupbrostna Wensboser, Briga­
dierstochter von hier; d. 26. Johanna Beutlbauser, 
BeinringlerSlochler von hier.; d. ob. Anna Zackler, 
Bräuerstochter von hier; zwei uneheliche Knaben, 
zwei uneheliche Mädchen.

Getraut:
Den 20. Jüngling Jahann Schmaus, Schuhmacher 
dahier, mit ter Jzfr. Katharina Greiner, Schmids- 
lochter von hier.

Gestorben;

Den 5. Karl Locher, Tburner dahier, 54 Jahre alt
an Unterleibskrankbeit; d. 15. Dberesia Diemer, Art. 15 frstzusetztnden Aequivalentü durch die DistriktSpoli- 
^chneideiSlochler dabiel, 7 ^abre, Gehirnentzündung; -^ibehörden vcrgenvnimen. In solchen Fällen ist das von 
JU^Ä^^ *-*— --"--.-»>" *** -* - «** 

HäuSleresobn von Oberschneitbach, 2 Monate alt, Summe baar au den Grundherrn hinaus zu vergüten, oder

an Abzehrung; d. 5v. Johanna Beutlbauser, Bein- 
linglerstochter von hier, 4 Tage alt, an Gelbsucht.

A u g u st

Geboren:

Ein uneheliches Mädchen; 5 uneheliche Knaben ; den 
28. Kreecenz Hofmann, GüUersicchter von Öber- 
schnrilbach.

Getraut:

L>en 28. Jüngling Mathias Breilsamer, 
Oberschneitbach, mit ter Wittwe Juliana

Gestorben:

Den 6. Johann Dietmair, GütlerSsohn

Gütler in 
Kunz.

von Hütt­
lingen, 8 Wochen alt, an Fraisen; d. 13. Üudwig, 
Augustin, HäuSlerösohn von Unterwitielsbach, ,4
Jahre alt, an Abzehrung; d. >5. Anna Dreier, Haf- 
nerstochter von hier 8 Monate alt; d. 19. Joseph 
Sponnfelber, Bauernsohn von Noßbach, 17 Jahre 
alt, an Gehirnentzündung; d. 25. veonbard Schiff­
mann, Forstwartösobn von hier,. 3 Monate alt, an 
Abzehrung; d. 30. Johann Spie Iberer, Sattler v. 
hier, 63 Jahre alt, am Schlag.

Gesetz
über die Aufhebung der stanves- und qutsberr- 

lichen Gerichtsbarkeit, dann die Aufhebung, 
Firirung und Ablösung von Grundlasten.

< Äortf.) Art. 25 Die Scaatskaffa vergütet für alle 
streu jährlichen Grundabgaben, die sie nach Ärl. 7 übernimmt, 

den zwanzigfachen Betrag der ficen Rente in 4 procenligen 
Ablösung-schuldbriefen des SlaacS nach dem Nennwerrde dec 

letzteren. Die Scaatskaffa wird den Stislungen der Wohl­

thätigkeit del Unterrichts nnd des Kultus, wenn sie auch 

nicht ihre Renten und Adlösungskapitalien in das Eigenthum 

der Ablösungskassa irbergehen lassen, die Entschädigung biS 

zum LOfachen Betrage der Ablösung gewähren. Die Ver­

zinsung des Staates beginnt von dem Tage der Ueberwei- 

sung der Renten, welche die Berechtigten zwei Monate vorher 

der vorgesetzten KceiSregierung anzuzeigen haben. — Art. 26 
Ist nach dem Erscheinen des Gesetzes und noch vor der Über­

weisung der GutSrenien einzelner Gutsherren an den Staal 

eine Besitzveränderung eingetreten, so wird auf deren Anru­

fen die Regulirung deS fälligen Handlohns und des nach

für die letztem nach Act. 15 der Bodenzins festzusetzen. Die 

Festsetzung des Äquivalents für alle übrigen Fälle des lau­

fenden Besitzes erfolgt mit der Übenveisung der GutSrenlen. 

Diese festgesetzten Äquivalente werden sofort vom Ärar gegen 

Bezahlung von 78 Prozent des Betrages in 4 pcozenligen 

Ablösungsschuldbriefen nach dem Nennwcrthe übernommen. - 

Art. 27. Für den Zweck dec Ablösung werden unter voller 

Gewährleistung deS SlaalS besonders mit 4 Prozent verzins­

liche Ablösung? schuldbriefe in runden Summen auf 1OOO fl, 

500 fl-, 100 fl. und 25 fl. auf Namen dec Inhaber aus­

gestellt, welchen die damit erworbenen Grundgefälle zum 

Unterpfand dienen. — Art. 28- Wer dem Staate oder der 

Ablösungskassa in Folge dieser Uebernahme von Privatgrund­

renten oder ursprünglich dem Staate eine jährlche fixe Grund­

abgabe schuldet, hat forthin statt derselben nur den 4 pco- 

zenligen Zins des für dieselbe normirten Ablösungs-Kapitals, 

also statt 100 fl. Grundabgabe blos 72 fl. Zins aus dem 

jenen 100 fl. entsprechenden Ablösungskapitale bis zur Ab­

tragung des Kapitals selbst zu entrichten. Mit dieser Um­

wandlung und Rcduction übernimmt der Pflichtige die Steuer 

von der bisherigm Grundabgabe und alle Ansprüche desselben 

aus Nachlaß cessiren. — Art. 29. Wer einen Berechtigten, 

dessen Renten an die Ablösungskasse nicht abgetreten werden
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sind, etne jährliche fixe Rente schuldet, ist berechtigt, stall der 

Forcenkrichcung derselben ein zu 4 Prozent verzinsliches von 

seiner Seile kündbares Bodenzinskapilal auf das ISfache 

ihres jährlichen Betrages zu bestellen, von welcher Zeit an 

er nunmehr die -1 prozenügen Zinsen des Bodenzinskapita- 

les ZU entrichten hat. — Solche Bodenzinskapicalien genie­

ßen dieselben Vorrechte des Hvpolhekengesetzes und der Prio- 

ritätsordnung, welche die Grundrenten, an deren Stelle sie 

treten, bisher genoffen haben. Mil dieser Umwandlung und 

Reduktion übernimmt der Pflichtige zugleich die Steuer der 

bisherigen Grundabgabe und verzichtet auf jeden Anspruch 

aus Nachlaß. — An. 30- Will der Pflichtige das Ablösungs- 

tapital mittelst Annuitäten abtragen, so bezahlt er entweder 

sein bisheriges ganzes Geldreichniß, oder die in Geld umge- 

wandclte Naturalabgabe ohne Rücksicht auf die im Art. 28. 

normirlc Reduktion 34 Jahre lang; oder derselben 43 

Jahre lang, nach Ablauf dieser Frist ist er d>mn jeder wei­

tern Verpflichtung enthoben und die Ablösungssumme getilgt. 

Solche Annuitäten genießen dieselben Vorrechte des Hypo- 

thcken-Gesetzes und der, PriorilätSordnung. welche die Gefälle, 

an deren Stelle sie treten, bisher genossen haben. Diejeni­

gen Pflichtigen, welche an diesen Annuitäten Ausstande er­

wachsen lassen, müssen die Annuität so viele Jahre länger 

entrichten, .als die Zeit ihres Ausstandes beträgt.— Art 3k. 

Dem Pflichtigen ist gestaltet, während dieser Zeit die bereits 

«ingezahlren Tilgungsraten sammt Zinseszinsen zu 4 Prozent 

»urch Erlegung des Restes seines Adlösungskapitals ergänzen 

und so die vollständige Tilgung des letztem vor Ablauf der 

im An. 30 festgesetzten Termine ju bewirken. — Art. 32. 

Die ganzen Ablösungskapitale, die jährlichen Tilgungsraten 

und die im Art. 3 k gestalteten Restzahlungen können in Ab­

losungsschuldbriefen nach dem Nennwerthe an die Ablösungs­

kasse entrichtet werden. — Art. 33. An den für Übernahme 

der Privatgrundzinse von der Ablösungskaffe ausgegebenm 

Schuldbriefen wird alljährlich durch baare Abzahlung nach 

dem Nennwerthe getilgt 1) die in Annuitäten eingehende 

Summe, 2) die in Baarzahlungen von dem Pflichtigen «m- 

zehenden Tilgungskapitale und Restzahlungen, 3) der Belauf 

der Zinsen sämmtlicher mittelst Annuitäten und ihrer Rest­

zahlungen bereits rückgekausten Ablösungsschuldbriefe. Wa­

ren unter 1 und 2 statt baarer Zulage bereits Ablösungs­

schuldbriefe eingegangcn, so geht deren Betrag von der zu 

zu tilgenden Summe dieses Jahres ab. Die wirklich jedes 

Jahr nach dem Nennwerthe zur Einlösung gelangenden Ab­

lösungsschuldbriese werden durch das Loos bestimmt. — Art. 34. 

Dauernde Lasten, welche auf den Grundrenten ruhen, wer­

den zu Kapitalien angeschlagen (bestehen sie in Jahresraten 

im Lstsachen Betrage derselben) und sind durch Erlegung deS

! Kapitalwerthes in Baarem oder in Ablösungsfchuldbriefen 
der zu errichtenden 'Ablösungskaffe ablösbar. Die Rechte der­
jenigen, zu deren Gunsten solche Lasten aufgelegt sind, des-

| gleichen die Rechte der Mitbeteiligten oder Hypothekgläudi- 
I ger gehen auf die Adlöfungskapitalien über. Die Berechtig­

ten können zu ihrer Sicherheit verlangen, daß diese eingehende 
Einlösungssummen oder Ablösungsschuldbriese insoweit in ge­
richtliche Verwahrung genommen werden, als e« durch den 

( Inhalt ihrer Berechtigung gerechtfertigt ist. Fideikommiß- 
Besitzer genügen durch diese Hinterlegung den siaatS- und 
privatrechtlichen Bestimmungen der Verfassungsurkunde. —

(Schluß folgt.)

Neuestes.

Der Waffenstillstand welcher von Seite Preußens 
mit Dänemark abgeschlossen wurde, fand wie natür­
lich in derReichöversammlung zu Frankfurt schlechte 
Aufnahme, da derselbe sich mit der Ebre Deutschlands 
nicht verträgt, und batte auch zur Folge, daß das 
kaum sich gebildete Reichsministerium sich auflöste. 

Nachdem nun aber die erste Hiye daselbst sich etwas 
abgekühlt hat, so scheint es daß man den Waffenstill­
stand mm dvch anuebmen will, aber mit Abänderun­

gen; denn die Herren sehen ein, daß Deutschland von 
allen Seiten bedroht ist, und im lieben Vaterlande 
selbst aller Orten Uneinigkeit herrscht. — Die Fran­
zosen sind ebensalls von der .Kriegslust gegen Oester­
reich, wegen Italien, wieder abgeganzen, indem bei 
ihnen die große Waffe—Geld — fehlt, und zu Hause 
auch Kampf genug haben mit sich selbst. Nur die 
Ungarir wollen jeyt einen Kampf auf Heben und Tod 

gegen Oesterreich, das der Treulosigkeit gegen sie be­
schuldigt wird, beginnen, rind ihr Hand als Republik 
erklären, weßbalb alle männlichen Einwohner die 
Waffen ergreifen müssen.

Verschiedenes.
In München verfiel ein junger Geistlicher auf 

den sonderbaren Gedanken, bei seiner Vormittaas- 

predigt in der Frauenkirche, am Festtage Marie Ge­
burt, gegen die drückende Liften der Stollgebühren 
welche die katholische Kirche von ihren Gläubigen er­
hebt, sich zu ereifern. Er wurde deßhalb vom Pfar­
rer dieser Kirche mitten in der Predigt von der Kan­
zel herunter geholt, welches von einer großen Anzahl 
Zuhörer mißbilligt wurde und alsbald zu Unannehm­
lichkeiten gekommen wäre.

In Regensburg und Augsburg haben die dorti- 
qeii Gewerbsvereine eine energische Adresse an die 
Reichsversammlung gesandt, gegen Annahme unbe­
dingter Geiverbfrei heil.



148

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 9. September 1848

Frucht-
S ch r a n n e n st a n d.

Im GanzenI Hieran 
Sorten, vorhanden I verkanft.

Im Rest 
geblieben.

Durchschttittöpr. pr. Schaffe!.

höchster mittlerer mindester
Ganzer Erlös.

Gegen die lerne
Schranne ist der

Mictelpreis____

gefallen. I| gestiegen.

Waizen 
Lorn 
Gerste 
Haber 
Summa

93 
265 
183 
125

Schaffe!.
' 93 ~

260
183
125

666 I 661

st.H st- I kr.

14
8
7
4

36 13
47 । 8
23 '* 7
19 I 4

35
19

12 56

4 6 43
3 29

_ st.
126b
2162
1293
510

I kr. 
52 
21 
33

I 4

Ä-J kr.

14
19

39

ei sch, pr. Pfund, ^kr. Idl.j

5 | | 5234 | 52 |

Aichaicher Viktualien-Preise.
Brod. "____ || Pid. ILolh. >Qnt. jThcil.1 Mehl, pr. Drciüiger.___^ kr. | N

Ochsenfleisch, gemästetes 11 1 Halbkreuzer Semmel — 3 - Semmelmehl 4i 3
Ku bst ei sch 10 .— 1 Kreuzer Semmel — 6 1 1 Schonmehl . 3| 3
Rindfleisch' 9 2 1 Halbkreuzer Roggl — 4 3 2 Nachmebl 2 3
Schweinfleisch >6 — 1 Kreuzer Roggl — 9 3 -— Rvggeumehl 2 2
Kalbfleisch 10 — 1 Halbbanen Laib .— 30 1 2 1 Psd. Roggenbrod «I 1
Schaffleisch 9 — 1 Bayen Laib___________ 1 28 3 —

Viktualien-Preise für ^riepüera und VcH^häufen
IlNMFl ei sch, pr. Pfund._________

Ochseufleisch, gemästete«,|1 V—
Kuh fleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

10 —
10 -
15 —
9 —
8|-

Brod.
1 Halbkreuzer Semmel
1

1
1
1

Kreuzer Semmel . 
Zweikreuzer Roggl . 
Bierkrenzer Roggl . 
Bayen Laib . . 
Achlkreuzer Laib .

fäniql. Lundnerichte Friedberg.

Pfdü 2^ly. | Qm.j Mcyl, pr. Vierung- J6-1fr. |CI-

1 — 2|3 Feines Munt mehl . . - 52!-
— 5 2 Seinmelmebl .... - 40 —
— 15 — Geringeres Riehl — 32 —
— 20 — Rachmebl............................. - 20 -

1 30 — Backmehl............................ — 20 —
3 8

Brod-Taxe.Mehl-Tax e.

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im

Gatl iing.
Preise.

G a 11 ii ii g
Gewi <b r.

Meven. Vierling. Masst.

5fl. kr. Ist- kr,. fl- kr.

Feines Mnndmehl 3 28 — 52 — 13 1 Halbkreuzer Semmel 2 3 / 4
Semmelmehl . . 2 40 — 40 — 10 1 Kreuzer Semmel — 5 3
GeringereS-Mehl . 2 8 — 32 — 8 1 Zweikreuzer Roggl . — 11 .—
Nachmehl . . . 1 20 — 20 — 5 1 Bierkrenzer Roggl . — 28 —
Backmehl . . . 1 16 19 — 4-74 1 Bayen Laib . . . 

| 1 Achtkreujer Laib . .
1
3

20 i
2

Auswärtige Schrannen-Preise
München 2. Sept., Augsburg l. Sept., Schrobenhausen Rain 2. Sept., Friedberg

Ort der Schraunes Freien.
herbst, ü mittl. || nunk.

Waizen. _ 

höchst-!! niittl. II mind

st.
München . , —

kr in kr

Augsburg . . —----------------------------
Schrobenhausen-------- --------------------  
Rain . . . I----------------------------
Friedberg . , 5 33 4 58 4|34

Ist. kr. st. Ikr.I st. !kr.sfl. !kr.
--------- 141 9113 33 12 49

Korn.
höchst.mitfl. || minc

11 19
13 27 
14-1

13,47 13 13 
12 46 12 9

[13 25 13 -

st. |fr. | st. |fr.[ st. 'Fr 
9,55 9 16 8 33 
9| 5| 8;46 8 10
0,55

Gerste._ 

wet ’ nittlch mind. 

st. ! kr, g. jtr st. I fr

Haber.

14 15113 29 1243

höchst^ iiüfrt. | 
T. I'fr.|"ON

nitud.

ö| ie;; 447 4 228-5 21! 7 46 6 57
7 32 7 11! 6 43
7 32 7 14 7--
7 — i 6 18 6 20

822
8 ^8
9 12s 8^38 8l8l 6 31[| 5 58' 5 25

8j—i 7 27
8; 25 7 54

3'50 3,47 3 36
3!54^ 3 36 3 22
3142 3 27 3 18
4| 2 3.47c 3 31
3:42 3 27p
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